
 

Schlusswort  

Der PGR nimmt sich vor, dieses Pastoralkonzept am Beginn der 

nächsten Funktionsperiode 2027 zu evaluieren und gegebenenfalls zu 

adaptieren.  
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Unsere Vision: 

Durch unsere Taufe und Firmung sind wir dazu berufen, Jesus 

immer ähnlicher zu werden und in Glauben, Hoffnung und in 

der Liebe zu wachsen. Wir wollen ein Segen sein für die 

Menschen, denen wir begegnen, und Zeugnis für Gottes Liebe 

geben. 

 

Gerufen: 

Bei der Taufe hat Gott jede*n von uns beim Namen gerufen und 

uns seine Liebe zugesagt. Es liegt dann an uns mit unserem 

persönlichen JA zu antworten. Offensichtlich ruft Gott nicht alle 

Asperner Christ*innen zum konkreten Dienst in einer unserer 

Gemeinden, sondern zu vielen Diensten in der Welt und der 

Kirche. Daher sehen wir Berufung weit, verzwecken sie nicht und 

vertrauen auf den Heiligen Geist.  

 

Gesalbt: 

Wir sind alle durch die Taufe und Firmung gesalbt und gesandt 

das Evangelium zu verkünden. Im Sinne des gemeinsamen 

Priestertums aller Getauften leben wir unseren Glauben in der 

Nachfolge Jesu. Ebenso haben wir Anteil am königlichen 

Leitungsdienst Christi, auch im Sinne einer echten 

Mitverantwortung. Durch unsere Salbung sind wir bestärkt zum 

prophetischen Dienst, das Evangelium zu verkünden und uns für 

Gerechtigkeit, Frieden und Bewahrung der Schöpfung 

einzusetzen. 

 

 

Gesandt: 

Wir sind zu ALLEN Asperner*innen gesandt, auch zu jenen, die 

nicht zum engeren Kreis unserer kirchlichen Gemeinden zählen.  

 

Folgende Schwerpunkte bestimmen unsere pastorale Tätigkeit: 

• Communio: Wir leben einladende Kirche und versuchen 

Menschen über verschiedene Kanäle zu erreichen, 

willkommen zu heißen und Platz zu bieten. 

Wir sind offen für neue Charismen und Fähigkeiten. Um 

dem Neuen Raum zu geben, evaluieren wir regelmäßig 

unser pastorales Tun. 

• Liturgie: Uns ist wichtig, glaubwürdig und in 

verschiedenen Formen Gottesdienste zu feiern. Wir fördern 

die aktive Beteiligung aller Mitfeiernden und orientieren 

uns an den spirituellen Bedürfnissen der jeweils feiernden 

Gemeinden bzw. Gemeinschaften. 

• Caritas: Wir wollen Menschen in Notsituationen – welcher 

Art auch immer – annehmen, sie wertschätzen und ihnen 

helfen, in dem Bewusstsein, dass sie uns eine Begegnung 

mit Christus ermöglichen. 

• Verkündigung: Wir versuchen als missionarische Kirche das 

Evangelium mit den Menschen auf Augenhöhe zu leben. 

Dabei wollen wir unsere bestehenden Projekte besonders 

auf diesen Anspruch hin prüfen und Gelungenem 

Aufmerksamkeit verschaffen. 

Wir nehmen auch die Verantwortung für die Welt im Licht 

des Evangeliums wahr und vernetzen uns dabei mit 

anderen Menschen Guten Willens, auch aus anderen 

Konfessionen, Religionen und Gesinnungsgemeinschaften. 


